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w  mAb hier bitte ausfüllen:                             Geschlecht   

 

Fremdbeurteilungsform (HPP-F)  
 
 

Mit der Skala zur Beurteilung von Handlungs-, Planungs- und Problemlösestörungen sollen dysexekutive 

Symptome erfasst werden. Nachfolgend finden Sie eine Liste mit verschiedenen Aussagen zum Verhalten 

eines Patienten. Bitte geben Sie bei jeder Aussage an, ob diese auf das Verhalten Ihres Patienten zutrifft. 

 

Kreuzen Sie bitte nur eine Antwortmöglichkeit an. Es ist wichtig, dass Sie alle Fragen beantworten. 

 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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1 

Vorstellungen und Überlegungen sind vereinfacht und orientiert 
am Konkreten. 

   

2 
Die Person kann keine konkreten Pläne für die Zukunft 
entwickeln. 

   

Ŋ ŋ

3 
Die Person ist nicht in der Lage, Handlungsalternativen zu 
entwerfen.    

0 1 2

0 1 2

0 21

4 

Die Person ist in ihren Handlungen vorschnell und beginnt 
Handlungen beispielsweise, ohne vorher  Instruktionen 
abzuwarten. 

   

5 
Es folgen Reaktionen unmittelbar auf externe Ereignisse oder 
Reize. 

   

0 1 2

0 21

6 
Die Person bedenkt die Konsequenzen ihrer Entschlüsse oder 
Handlungen nicht.    20 1 

7 
Vor- und Nachteile von Entscheidungen und Handlungen 
werden nicht bedacht. 

   20 1 

8 

Es ist zu vermuten, dass die Person in gefährlichen Situationen 
(z.B. im Straßenverkehr) nicht folgerichtig und angemessen 
reagieren wird. 

   

9 
Aufforderungen sind notwendig, damit die Person Handlungen 
beginnt oder fortsetzt.    

21 0 

21 0 

 
 

1

Bitte umblättern! 
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   HPP-F Code 
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10 

Die Person fällt von Tätigkeiten oder  Aufgaben ab und muss 
motiviert werden, länger dranzubleiben oder sie zu Ende zu 
führen. 

 

Ŋ ŋ

  21 0 

11 
Die Person äußert keine eigenen Wünsche oder Bedürfnisse. 
    20 1 

12 
Die Person zeigt kein Interesse an ihrer Umgebung.    20 1 

13 

Obwohl bei einer Handlung Probleme aufgetreten sind oder 
eine Reaktion falsch war, wird sie weitergeführt 
(Regelverletzung) oder wiederholt (Perseveration). 

   210

14 

Die Person muss bei der Bearbeitung von Aufgaben  
aufgefordert werden, die Ergebnisse ihrer Handlungen zu 
kontrollieren, um zu einer Lösung zu kommen. 

   210

15 

Die Person bemerkt nicht, dass bei der Bearbeitung eines 
Problems der gewählte Lösungsversuch nicht zu dem 
gewünschten Ergebnis führt. 

   21 0 

16 
Die Person ist störanfällig und kann z.B. durch externe Reize 
abgelenkt werden.    20 1 

17 
Die Person ist sich über ihre gegenwärtigen Schwierigkeiten 
und Beeinträchtigungen nicht im klaren.    20 1

18 
Die Person überschätzt ihre eigene Leistungsfähigkeit.    20 1

19 
Die Person bemerkt nicht, dass ihre Erwartungen und Ziele 
unangemessen hoch gesteckt sind.    20 1

20 
Die Person lässt keine Einsichtsfähigkeit erkennen.    20 1

21 

Die Person befolgt widerspruchslos von außen herangetragene 
Wünsche und Forderungen. Die Person ist geduldig und stellt 
nicht in Frage, was ihr gesagt wird. 

   

22 
Die Person kann in ihren Überlegungen und Handlungen durch 
andere Personen beeinflusst werden.    

23 
Die Person kann keine Gefühlsqualitäten (z.B. Freude, Wut, 
Trauer) gegenüber Personen oder bei Ereignissen zeigen.    

0 1 2

0 1 2

0 1 2

24 

Die Person wirkt in ihrer Stimmung gleichbleibend fröhlich und 
heiter. 
 

   20 1 

  
Anmerkungen 
 
 
 
 

 
 

Vielen Dank, dass Sie sich für die Beantwortung der Fragen Zeit genommen haben! 


